Ya? 


Ay: 214 gen K © 
DINGE, 2 
47 D 2 1 F 


act Kane 927 0 


3 
Ban 


en 13 


ar Z ARE Az Sanäst 
1. Zeitung. 
mne, 
3 

en ne 

4 


en ＋ 1 i in nns 4 0 12. 2 nd Hier 

Sr NyR 18 var ch täm yrghaiidan- u a a ie Ba 5) 

Im Verlage von H ft. Effet 6 Erben. (Interim, Redakteur: A 9, G. Efſenbart) 

— —e 3 m3H1T30 13392032. n D) 7 Bon TEOmI TH 

‚den 13. Februar 18466 sis menu 

Bee Zune 3 eee 

No. 2673. das Geſetz, betreffend die Form der Zus, 

fammenberufung von Kirchen: Gemeinden, Vom 
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fire zu Derjeburg, Senior d ; Dresden, vom 4“ Februgr. 


(Aach. Ztg.), Neuerdings ſpricht man mit ziem⸗ 
licher Beſtimmtheit von 3 Oſtern einzu⸗ 


dem Rittergutsbeſitzer Beerend auf Klein⸗Beeren, 
im Kreiſe Teltow, und dem e { 


’ er FF RT GIER LT ERBRINGT N > 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie er Landtags, 8206 St e . 
e 


des 10 einem anderweitigen Dieuſtberuf beſtimmten 5 
Reg erungs⸗Präſidenten Braun den ſeitherigen⸗ Schluß derſelben abgekürzt kurz in dieſck Be⸗ { 


Regierungs⸗ und Landes , Oekonomie ⸗Rath zu 
ernennen eis zam dun geg lid ion, m DI IEL NEE NIE En 
N C , Herbſte noch berathen laſſen. Exinnett man ſich 
Das Zte Stück der eee e 3 art null bn Ben Antrag von 3 Mig de ves ersten 
No, 2670; vom 20, Dezember 18 c ee die Aus⸗ Kammer ae ene e ags 1843, we⸗ 
ſchließung, ſenigen, re en Unterthanen von en Güterbewirthſche „ An! e 
er e e ine, anne de e Anis de 
70 ih Hakan zu Meteſterd weiden laſſen; handlungen, ale der Schlußtermin des Landtags 
No. 2671. vom 3 deſſelben Monats und Jabres“ jene Doppelſtzungen nolhwendig machte — daran 
id ne Muültalrofbecht der Juden betreffend; endlich, daß eben aus dieſem Grunde die Preß⸗ 


{8 aug des Belfale der ABEL dh Keinen 
ſteigt, oder welche von der Beförderung mit der, wer und es Beifalls dex großen ur dei leinen 
ſchtoſſen send, betriffend: gebt 1 Grupphpefiher gewiß. WI n aber ‚uff ben At 
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Forderungen nicht gewährt En Man 8 herkunft des Kaifers will Niemand glauben. 
nd wierer guten Freunde, der FFFPCC 79495 ntnas rast 28771 
Holländer, denen a ſalaß bes Großherzog ⸗ London, vom 4. Februgh. uz 2 0 
age an den Zen Beell ven jeder ein Ben (p g.) wit den Jace Sehen, 
im Auge war... Whltny“ hat man am 1. Februar zu Liverpool 
A te aden vom 2. Februar. Meldungen aus Neupork bis zum 13, Januar 
Eine Extrabeilage der Berner Zeitung beginnt erhalten. Sie ſind in ſo fern wichtig, als daraus 
mit folgenden Worten: „Das Volk hat ent- die fortdauernde kriegeriſche Stimmung in beiden 
ſchieden! Mit circa 22,700 gegen 9100 Stimmen Häuſern des Congreſſes ſich zu Tage legt“ Im 
iſt der Großrathsbeſchluß verworfen. Das Er⸗ Senat wurden die Refolul ionen zur Aufkündigung 
gebniß war da noch nicht von allen Orten her, der proviſoriſchen Convention vom 6. Auguſt 1827 
bekannt. Unſere ‚Erwartungen, find, weit über⸗ wirklich eingebracht und im Repräſentantenhaus 
tuofiem, ‚ob on wir ſahr viel auf den geſunden die Debatten über die Oregonfrage ſelb f leiden ⸗ 
Volksſiun bauten,“ Der erwähnte Artikel ſchließt ſchaftlich ſortgeſetzt. Am 7. Januar nahm der 
wie folgt; „Jetzt aber, ihr Verfechter der frei- Abgeordnete Jane das Wort; er gab zul beden⸗ 
ſinnigen Sache, ihr Vertheiviger der Rechte des ken) im Frieden habe die Union das Oregongebiet 
e e und bedenkt, daß (durch Anſiedelung) gewonnen, im Kriege dürfte 
noch die Arbeit 1 vollbracht iſt. Für diesmal es leicht verloren gehen; auch er fer für das ganze 
NE RE le 00 Jenna aan. 1809 dert 3 wolle keinen Ver⸗ 
en Axiſtokraten und Burgdorfern keine Conceſſion. gle arüber, eſtimme aber keinesweges ein, in 
’ 100 5 Vel 117 das Geſchrei: „Jetzt oder Niemals!“ Wenn die? 


Ihr wf 75 g das. olk, will. 
8 ie 15 vo 1. 24 Janu Union ROTE ROEBETON wäre, ihr Recht auf das 


T . A. Z.). ch meldete Ihnen die Verlobt Oregongebiet mit bewaffneter Hand durchzuſetzen, 
der Großfürſtin Olga m e Kan did en sin möge man die Frage gi 16% Zeitlang Si 
Altenberg. Am :20. Ae die laſſen. Die Aufkündigung ſei eine Kriegsmaß⸗ 


da, ſo ſagk man hier wenigſtens, Bewilligungen geſtimmt zur Befeſtigung der 
die Geſundheits and „des Königlichen Aeg 1 m Atlantiſch er un 3 
Meine Gegenwart im 0 land erfodern⸗ Heute ſtärkung der Secmacht. Durch Uebereilung werde 
? 


bie Union zu erhalten wünſche, a d zu 
Hülfe nehmen und das Gebiet erſt zu b d 
et De Abgeordnete Smith wies den Vor⸗ 
würf zurück, als ſtrebte der Weſten, das Land in 
Krieg zu verwickeln, gab aber doch zu, es herrſche 
im Weſten ein tiefes Gefühl, daß Ehre und In⸗ 
ttereſſe der Nation die Aufrechthaltung der Rechte 
auf das Oregongebiet erheiſchen; er beſorgemicht, 

daß die Unſon jemals dieſe Rechte, 6 ſei zes Hurch 
Unter baudlungf ſei es im Kriege, aufgeben werdez 
der- Weſten ſei, falls es zum Aeußerſten komme, 
zvolltemmen bereit, ſeine Quote an Maunſchaft 
und Geld zu ſtellen; für die „Aufkündigung⸗ ſei 
Heingwiſchen auch nicht; man müſſe es 


nan d au 


u (len amo! Januar Namens des Comites 
für die auswärtigen Angelegenheiten Bericht über 
die Reſolution, den Präſidenten dahin berathend, 

er möge die „Aufkünditzung“ (zu London) notifi⸗ 
ciren laſſen; zugleich wurde das Haus in Kennt⸗ 
niß geſetzt von einem Amendement zu der Reſo⸗ 
„ lutionzſbeſggend; eh ſeirde Compvelntion von 


41827 fofort aufzuheben und der Präſi⸗ 
dent zu veranlaſſen die Beſitzergrei⸗ 


ufung von dem ganzen Oregon gehiet nach 
„Ablauf der zwölf Monate des Aufkün di⸗ 
gungstermins durch Proklamation anzu⸗ 
ordnen. Ueber dieſen Bericht ſollte in den näch⸗ 
often Tagen die Diskuſſion im Senat eröffnet 
werden. Hein se e aun 

Der heutigen Times meldet man aus Trape⸗ 
zunt unterm 5. v M.: Die Communication 


W und der Tſcherkeſſiſchen Küſte 


ist lebhafter als ſeit einiger Zeit. Es ſcheint, 
daß General Budberg, welcher die Ruſſiſchen Forts 
auf der öſtlichen Küſte des ſchwarzen Meeres be⸗ 
fehligt, Ordre vom Fürſten Woronzoff erhalten 

hat, den Sklavenhandel zwiſchen den Türken und 
Tſcherkeffen nicht zu hindern. Aus demſelben 
Grunde bath ſich auch das Ruſſiſche Geſchwader, 
das ſonſt bis zum November in den Häfen zwiſchen 

Kertſch und Redut⸗Kale bleibt, dies Jahr ſchon 
im September nach Sebaſtopol zurückgezogen. Ja 
„Fürſt Woronzoff hät den Führern der Tſcherkeſſen⸗ 
Armee angezeigt, daßt Rußland den Verkaufſihrer 
Mädchen an die Türken geſtatten werde, wenn ſie 


zu bevölkern 


te aſdche ach m ihne, allein die 
n würden vertagt. Im Senat erſtättete 


* 


Zahlung jene Forts mit Lebensmitteln verſehen 

wollten. Au den Ufern des Terek iſt der Krieg 

zin all ſeiner Wuth wieder Hd pi eim feind⸗ 
licher Trupp näherte ſich kürzl 


gt drückt 


Briſtol iſt von einer Sturmflut heimge⸗ 
ſucht worden, wie ſie mit einer einzigen Auenlg 
me, die vor etwa 48 Jahren ſtatthatte, ſeit han⸗ 
dert Jahren nicht vorgekommen iſt. Das Waſſer 
ſtieg ſo plötzlich, daß alle Niederungen vom Fluſſe 
überflutet und eine große Anzahl Vieh von dem. 
Weiden weggeſchwemmt worden iſt. Die Flu 
erreichte eine Höhel von 53% ußf. 
PVermiſchte Mach richten. 
Berlin, 9. Februar. (Voſf. Z.) In der 
Nacht zum Sten d. M. gelang es hier wiederum 
einem Nachtwächter, einige ſo eben von einem 
vollführten großen gewaltſamen Silberdiebſtahle 
zurückkehrenden Diebe zu entdecken und ihnen 
muthmaßlich das ganze geſtohlene, einen bedeu⸗ 
tenden Werth habende Gut abzunehmen. Er be⸗ 
merkte nämlich in der Oranienburger Straße drei 
Männer, von denen der eine ein Paket unter dem 
Nocke trug. Er folgte ihnen, da fie ihm ver⸗ 
dächtig ſchienen, und verſuchte, ſie mit Hülfe eines 
anderen Wächters zu "ergreifen, Sie wurden 
jedoch — der Eine das Packet in den Rinnſtein 


werfend — flüchtig, doch gelang es ſpöter noch, 
ö a in dem ein Meret 
ſtraftes Subjekt erkannt wurde — feſtzunehmen. 
Man fand bei ihm verſchiedenes Diebes⸗Hand⸗ 
werkzeug. Die Silberſachen ſollen in der gedachten 
Nacht einem hieſigen Rentier mittelſt Einbruchs 
⸗geſtohlen worden ſein nn 
(W.) an rue im Umlauf befindlichen 
Kaſſenanweiſungen datiren bekanntlich zum größeren 
Theile aus der Emiſſion vom Jahre 1835, und es 
iſt ſeitdem für dieſelben einmal ein neues Schema 
angefertigt worden. Da dieſelben bei der gerin⸗ 
gen Maſſe von Umlaufsmitteln und namentlich 
von Papiergeld ein ſehr beliebtes Zahlungsmittel 
abgeben und ſchnell von Hand zu Hand gehen, ſo 
find dieſelben deshalb jetzt bereits der größeren 
Zahl nach ſo abgenutzt, daß eine Renovirung der⸗ 
ſelben unumgänglich nothwendig erſcheint, und es 
iſt zu dem Behuſe die Staatsſchulden⸗Verwaltungs⸗ 
Commiſſion bereits befliſſen, die ihr zufließenden 
ſchadhaften Kaſſen⸗Anweiſungen durch neue zu er⸗ 
ſetzen, die bierfür als Schema vorräthig gehalten 
werden. Hierdurch iſt das Publikum mannigfach 
ändueirt worden, und da man doch wußte, daß 
keine neue Emiſſion von Papiergeld ſtattgefunden 
habeß namentlich der Glaube häufig rege gemacht 
worden, daß dieſe neuen Kaſſenauweiſungen falſch 
Heien⸗ 121 Staatsſchulden⸗Verwaltungs Commiſ⸗ 
ion ſo ee ee das Publi⸗ 
‚tum von der wahren Sachlage zu unter en, 
und es dürfte deshalb in den nächſten Tagen einer 
desfallſigen Bekanntmachung derſelben entgegen- 
zuſehen ſein. 815 8 1 81 51 
Königsberg. Februar. (35 f. P.) Der 
Erlaß des Herrn Oberpräſidenten in Bezug auf 
den Gottesdienſt der neuen Sekte lautet! „Die 
neue Religionsgeſellſchaft, welche ſich nach der 
Anzeige vom 16. Januar hier gebildet hat, iſt 
nach §§. 15 und 21, Tit. 2. Thl. 2 des Allgem. 
L. ⸗R. derpflichtet, die Grundſätze, welche ſie be⸗ 
ſolgen will, der Behörde anzuzeigen, damit dieſe 
prüfe, ob die Geſellſchaft geduldet werden könne 
oder nicht. Da die Geſenſcchaſt durch wie Aagzeige 
des proviſoriſchen Presbyteriums vom 15. Jan. 
als eine „evangeliſche ſich bezeichnet hat, fo iſt 
fie nach 6.2 und . 5 der Dienſt⸗Inſtruktion für 
die Provinzial⸗Konſiſtorien vom 23. Okt. 1817 
unde der Allerh. Kabinetsordre vom 31. Dezbr. 
1845 C., der Auſſicht des hiefigen Provinzial⸗ 
Konſiſtorjiums unterworfen. Bevor dieſes auf den 
Antrag der neuen Geſellſchaft ihr nicht die Rechte 
der im Staate geduldeten Kirchengeſellſchaften ver⸗ 
mittelt hat, darf ihr nach §. 22 und §. 23 a. a. 
Di die Abhaltung eines Wottesdienſtes, der die 


Grenzen der Hausandacht (§. 7 J. c) über⸗ 


ſchreitet, weder in „Private, noch in öffentlichen 
Gebäuden oder guf öffentlichen Plätzen verſtattet 
werden.“ 3% ( f 


** padde eg, in Gebr Cat Pr. n Wie 


wir hören, hat vat⸗Dozent der hieſigen 
Univerſität in Folge ſeines Beitritts zur > 
freien Gemeinde ein Schreiben an das Concilium 
generale gerichtet, demſelben darin ſeinen Schritt 
bekannt gemacht und es aufgefordert zu entſchei⸗ 
den, ob er noch ferner als Privat⸗Dozent bei der 
Univexſität verbleiben dür fe. 
Gniewkowo 2. Februar. (Voſf. Z.) Aller 
Gemütber werden in dieſem Augenblicke bewegt 
durch die bekannt gewordene Entdeckung einer 
Verſchwörung, die noch immer an Bedeutung zu 
gewinnen ſcheint, in unſern öſtl. Provinzen; und 
um ſol größer iſt die Bewegung der Gemüther, 
e weniger von dem Ergebniſſe der eingeleiteten 
»Unterſuchungen über die eigentlichen Zwecke und 
Urheber derſelben bisher Zuverläſſiges ins Pu⸗ 


bisherige Zaſtand der Ruhe und Ordnung in die⸗ 
ſer Gegend in der That nicht“ allzu ſehr geſichert 
zu fein: eee IN =: 
0 2 Ordnung ſo gan ſtehen 
muß und alle Berge a er t, weit — 


Umfland, daß in der heutigen Nacht wirklich die 


Nachricht an die 2te Escadrou dieſes Regiments 
kam, Angeſichts der ⸗Ordre ſofort im Kriegszuſtand 
im Dublirmarſch ſich nach Thorn zu begeben und 

zu Befehl des dortigen Commanvanten zu ſtehen, 
und daß die gte Escadron packen und ſatteln 
ſolle, um jeden Augenblick zum Ausrücken eben⸗ 
falls bereit zu ſein“ Ueber den Grund zu dieſer 

Requiſition Seitens des Thorner Commandanten 
kann ich Ihnen in dieſem Augenblick noch 

nichts Näheres mittheilen, da bis jetzt hier 

noch nichts Gewiſſes darüber bekannt geworden 
iſt. Uebrigens drängt ſich⸗ dem unbefangenen 

Beobachter immer mehr die Ueberzeugung auf, 

daß dieſe ganze Verſchwörung ein Werk jeſuiti⸗ 
ſcher Umtriebe iſt, deren leitende Fäden wohl 

weiter, als in den ehemaligen Polniſchen Landen 
zu ſuchen ſein möchten. Dafür ſpricht Vieles, 

das hier zu erörtern zu weit führen würde. 
Köln, 6. Febr. Im Rheiniſchen Beobachter 
tritt, der Prediger an der franzöſiſch⸗reformirten 
Gemeinde zu Stettin, Herr R. Palmié, gegen den 
! 8 zer derſelben Gemeinde zu Königsberg, 
nes een pf ſtellt deſſen Behauptung, daß 
die franzöſiſch⸗veformirte Kirche Kein Symbol habe, 
in Abrede, führt vielmehr an, daß Jeder, der zum 
geiſtlichen Stand in dieſer Kirche berufen werde, 


nigsberger Gemeinde würden abbrechen müſſen, 
wenn ſich dieſe zu einer Sekte eonftitnirte: 


thums ſollen in der Menſchheit zur That u d 
Ne tige 0 
rer 


ae Geer ehe 


Swinemünde, 5, Februar. Geſtern Abend 
lief das von London mit Ballaſt nach Danzig be⸗ 
ſtimmte Stettiner Schiff Eos, Capt. Sähn, hier 
ein. Der Capitain hat ſeinen Cours nach Danzig 
nicht fortſetzen können, da er in der. Oſtſee zu 
viel Treibeis antraf, welches zu durchſegeln un⸗ 
möglich war, 
auf unſern Häfen zu ſteuern. Bei Greifswalder 
Die hat derſelbe ein Boot im Eiſe treibend und 
bei Wittmund ein treibendes Gick und Gaffel, 


anſcheinend von einem Schooner⸗Schiffe herrührend, 


bemerkt. Bei Einſegelung des Schiffs in un⸗ 


ſeren Hafen ereignete ſich ein höchſt beklagens⸗ 


werther Unfall; es ſchlug nämlich ein Boot, 
welches dem Schiff Afſiſtenz leiſten wollte, um, 
und die aus 6 Mann beſtehende Beſatzung des⸗ 
ſelben fiel ins Waſſer; zweien gelang es, ſich an 
dem Schiff feſt zu klammern und ſich ſo zu retten, 
die übrigen 4 Mann, ſämmtlich Familien⸗Väter, 
ertranken. 5 ; 
Aus dem Siegthale, 28. Januar. Allge- 
mein hört man Klagen über Wildſchaden, der um 
ſo empfindlicher iſt, da die Saaten in dieſem 
Meg durch keine Schneedecke geſchützt liegen. 
Meter aber noch als die Wildſchöden dürften die 
Jagdſchäden in Betracht kommen, da der Froſt den 
Jägern keins Brücken baut, ſondern dieſelben durch 
die weichen Schollen ſich Bahn brechen und ſo 


deren Geirzide vernichten müſſen. 


handlungen, ſo 
theilen werde, 


Eee, 


und hat ſich daher genöthigt geſehen, 


in demſelben Gebaͤude ihre 
nen, indem das jetzige Rathhaus zu klein; bemerkt 


drängt werden wolle. 


Es machte ſich aber 


Stadt damals noch, keine Rede, geweſen 


212 zig Sat a det i ſich e S gung wn 
Sitz ung der Stadtverordneten 
vom sten Februar 1840. 7 ? 


5 Anweſende Mitglieder 49 und 1 Stellvertreter. Ab 


weſend die Stadtverordneten J. Schultz, Effenbart, 
Altvater, Ehrbardt, Lentz, A. W. Heidemann, G E. 
Heidemann, Bachbuſen. M. F. Muͤller, F Poll, 
Schroeder, Ritter und Wergien. ö PR 

Folgende Gegenſtaͤnde kamen zur Berathung und 
Beſchiuß nahme: Hr jeden 
1) Einem Polizei⸗Sergeanten wird die Erſtattung 
von 911 Tblr. Kurkoſten aus Kaͤmmereimitteln bewils 
ligt, was vom Magiſtrat bevorwortet, g 


2) Die Verſammlung hatte vor Kurzem dem Ma⸗ 
gitrat den Vorſchlag eines ibrer Mitglieder, eine Gas» 
beleuchtung der Stadt auf Koſten derſelben einzurich⸗ 
ten, übergeben, und denſelben um Aeußerung ſeiner 
Anſicht üder dieſen Punkt erſucht. Der Magiſtrat 


nimmt hieraus Veranlaſſung, der Verſammlung mit⸗ 
“zutbeilen, daß er 


noch mit zweien engliſchen Geſell⸗ 
ſchaften unterbandle, und das Reſultat dieſer Unter⸗ 
bald thunlich, der Verſammlung mit⸗ 
Was aber die Anlage einer Gasbeleuch⸗ 
tung auf Koſten der Stadt betreffe, ſo ſchlage er vor, 
e v ndigen, etwa vom Saͤchſiſchen 
miſſtons⸗Natb Blodimann, eine Veranſchlagung 
Pieſer Einrichtung und deren Betrieb anfertigen zu laſ⸗ 
fen, Die Verſammlung iſt damit einperſtanden, daß 
der Magiftrat nach feinem Vorſchlage beim Herrn 
Blochmann anfrage, ob er zur Uebernabme dieſer Aus⸗ 
arbeitung bereit ſei und welche Keſten die ſelbe veran⸗ 
laſſen würde. 


3) Seit einer Reſhe von, Jahren iſt die Erbauung 
eines neuen Ratbbauſes wiederholt zur Sprache ge⸗ 


bracht und die No/bwendigfeit, und Nuͤtzlichkeit dieſer 


Maßregel ſtets anerkannt worden. 8 u. 
Der Magiſtrat bringt dieſe Angelegenheit aufs Neue 
zur Sprache und weiſet von Neuem auf die großen 
llebelſtände bin, die für die Verwaltung daraus er⸗ 
wachſen, daß nicht alle Zweige der ſtaͤdtiſchen Beboͤrde 
Geſchaͤftslokale baben koͤn⸗ 


auch von Neuem, daß die jetzigen Dienſtlokale ſchlecht 
arrondirt ſeien; und daß die Feuerungs- Anlagen ſo 
mangelhaft ſind, daß ſie nicht nur geſetzwidrig, ſon⸗ 
dern auch gefaͤhrlich, indem am Abend geheizt werden 
müſſe, wenn man bei Tage nicht vom Rauche vers 

Die Berfammiung mußte die gerügten Mängel aber⸗ 
mals als gegründet anerkennen, konnte ſich aber den⸗ 
noch zur Bewilligung der erforderlichen Baugelder, die 
freilich nur auf 40.000 Thlr. ppr. angegeben wurden, 
nicht fogleich entſchließen, da das Bau,⸗Tableau ſchon 
fo ungewöhnlich große Summen beanſprucht habe. 
bald vorherrſchend die Meinung 
geltend, daß das vom Stadtbaumeiſter vor einigen 
Jahren gemachte vorläufige Projekt, wobei der Neue⸗ 


markt als Bauplatz gedacht, wobl nicht mehr maß ge⸗ 


dend fein) koͤnne, indem z. B. von der Erweiterung der 
ſei, und ſo 
deſchloß die Veiſammlung: den Magiſtrat zu erſuchen, 
zunächſt durch eine gemiſchte Kommiſſion von Magi⸗ 
Grat, Mitgliedern und Stadtverordneten die Modali⸗ 


aten beratben zu laſſen, unter welchen die Erbauung 
des neuen Rathbauſes erfolgen ſoll, dann unter Pit: 
tteilung dieſer Bedingungen eine Concurrenz für den 
deſten Bauplan aus zuschreiben und dann die Sache zur 
definitiven Feſtſtellung des Plans und zur Bewilligung 
der Bougelder zur weitern Beſchlußnabme zu bringe 
4) Das Comité der neu änzulegenden Vereins⸗Zuk⸗ 
kerſiedetei hat beim Magiſtrat um die Erlaus niß nach. 
geſucht, eine Waſſerleitung, 1 Fuß unterm niedrigsten 
Waſſerſtande, von der Parnitz durch den Ausfoll am 
Krankenbauſe und längs der Pladrinſtraße bis zum 
Haufe No. 120 legen zu dürfen, durch welches die 
Leitung auf ihr Grundſtück geführt werden ſoll. Der 
Magiſtrat e dieſe Erlaubniß unter den Be⸗ 
dingungen zu ertheilen: r ; 
Se jäbrüche Abgabe von 2 Thir, zur Kämmerei, 
b) die Siederei verpflichtet ſich, jeder eit den Zaſtand 
dieſer Anlage auf ihre Koſten berzuſtellen, den der 
i Magiſtrat verlangt ,,, nme 
e) die Fd dieſer, Anlage iſt widerruflich 
d) der Inhalt des abzuſchlißenden Vertrages wird 
auf Koſten der Siederei bypstpekgrſſch ungetragen. 
Die Berfammiung iſt mit der Anſicht des Magiſtkats 


im Allgemeinen einverſtanden, wird es jedoch gern 

ſeben, wenn die Bedingung ad ce geſtrichen werden 

Zugleich macht ſie den Magiltrat darauf aufmerkſam, 

daß es vielleicht zweckmäßig fein dürfte, mt dieſer 

Siederei⸗Geſellſchaft ein Abkommen wegen Verbreite⸗ 

rung des Zachariasganges zu treffen und erbittet ſich 
5 5) Dem Billeteur Lieutenan Toltz vi } 

5) De * 8 f | e Baar 
wortung des Mayıfrats, die Erhöhung feiner Remus 
neration füt Anfertigung der Stammroken auch fuͤr 

6) Der Nintier Duvinage beabſichtigt, den Kanal vor 
feinem Haufe in der Pladrinſtraße maſſiv auffuͤhten 
und behufs dieſer Anlage ſeine 3 Rampen und einen 
Kellerhals zu entfernen, wenn die ſtäͤdtiſchen Behörden 
Hauſe hindurch zu Oder führt, nach der kleinen Straße 
zu verlegen, die den Zimmerplatz mit der Pladrinſtraße 
Neubau deſignirten Kanale anſchließen wurde, wenn 
dieſer dorthin gerückt wird; und wenn ihm noch 150 


Tann. 
ittheilung Darüber. e 

maliger Erwägung ſeiner Gründe, fo der 
die Jahre 184445 bewilligt. 

und mit Granitplatten als Trottoir belegen zu laſſen, 
ihm erlauben, den Kanal, welcher jetzt unter feinem 
verbindet, wo er ſich dann dem von der Stadt zum 
Thlr. Entſchädigung gezahlt werden. Der Maglſtrat 


iſt für dieſen Antrag des ne. Dupinage und die Ver⸗ 


ſammlung tritt dieſer Anſicht gern bei, da die Stadt 
bei dieſer beabſichtigten Veränderung nur gewinnen 
Tann inan f 


7) Der Magiſtrat bevorwortet das Geſuch der Yon: f 


merensdorfer Gemeinde, 204 [R. von der Dorfſtraße 
zum Kirchhofe nehmen zu dürfen, unter der Bedin⸗ 
gung, daß dieſer Raum wieder zurückfalle, wenn er 
a nicht mehr zum Kirchbofe gebraucht werden 
ollte. 
ſtanden. 3 i 
8) Die Verſammlung findet gegen das vom Magi⸗ 
ſtrat bevorwerſete Geſuch der Handlung Alberti nichts 
u erinnern, daß dieſelbe den von itzr Zemletbeten Holz⸗ 
Ir bor dem Ziegenthore an den Sanfsboumaler 
Schultz Aberlafe, » 1 Arab 

9) Die Eigenthiimer des Grundſtuͤcks (Holzhof) No 4 


in, 


7 


e zu bringen. 


Die Verſammlung erklart ſich damit einver⸗ 


und 5 auf der Unterwiek wollen aus Kloſtermitteln 
2500 Sohle auf gedachtes Grundſtück zur erſten Stelle 
zu 4 pro Cent Zinſen anleihen. Magiſtrat und Kle⸗ 
ſter Deputation palten die gebotene Sicherbeit für aus⸗ 
55 und ſo bewilligt auch die Verſammfung dieſes 
nlehn. F Fe 
400 Jun Bürgerrecht wurden verfraftıt 
der Tapezier A. F W Ruch, 0 
der Schub macher J. F. G. Hu Brumm. 
der Schnittwaarenhändler Liſſer Manaſſe 
der Kaufmann J. P. C. C. Hartwig, 
„der Ne ſchliger C. E. Tara, 
der Goldarbeiter W z Dani, 
Der Lobgerber C. G. F. Touſſaint⸗ N ve 
11) Durdy einige Mitgtirder! der Verſammlung und 
Communalabgaben Schätzungs⸗Kommiſſion wurde An. 
geregt, daß das Regulatto zur “ Abſchaͤtzung der Com⸗ 
eee wohl einer Aenderung, bedürfen indem 
Aman een Seins bi eine deff 255 
6 e ana mehr Aßſtufungen zu heben. Die 
Verſammlüng überweiſt die Sache dem Magiſtrat, ihn 
de e one een ene cen Jae 
bittet ſie an um fein Gutachten darnber, ob 78 nicht 
zweckmäßig ſein dürfte, die Mitglieder der Gewerke 
ſich untereinander abſchätzen zu laſſen, wenn ſolche es 
wüͤnſchin ſollten⸗ 197 Sun amade fr 470 
212) Zu der neu kreinten beſoldeten Stadtrathsſtelle 
Uhaben ſich biß jetzt gemeldel: „ Hin Is DENE ar: 
) der interimiſtiſche Regierungs Sekyetair Masgſe zu 
r ee uin, Er a 12 ee ar 8 rn 337 Br 
) der Stadt⸗Sekretair Sternberg von bie, nat Ku 
2 sun 3 1 Swinemünde, 
d) der Kammergerichts⸗ 5 8. EEE 
0) Ber ee dend 8 Nefer warte Sagen ng" 
- RE Deputation 
für die ſtädtiſchen Berwaltungs⸗Beri 
Barometer and Ebermsmeterſfand 
bütte , Schule r Een, 
Mitag ? Abend. 
12 Ur. 


Era: 


a I 


orgens 
Are | 


Barometer in 10 238.82 3438 37 3386 76°°7 
Bariſer Linlen 50 53,25 32957“ 22934 
auf 0s reduzin, 5 24g ö 82 77 

Tkermomemm 10 — 6.3“ — 18 — 283 


nach. Regan i . 20 . be 00 


1 ia den ten Februar, 
in Ste de Schlee : 
Grosses Concert, 
5 arrangirt von 1 j 
Dlle. Lise B. »Oristiani; 

Violoncellistin aus Päris, 
nter gefälliger Mitwirkung dez 
Dlle, Thoma, Concertsängerin. aus Berlin 
IR , z unde des Herrn f. 


Freitag den late 


— 


Herrn Sauntep und in der Woſikglienbandleng des 
Herrn Oevantier za haben. Be 


D den HERR 


en Mitgliedern unſerer Geczeinde zeigt an, daß die 
Eieplere 1 0 Entwurfes der Statuten, wie ſolche in 
der im vergangeuen Jahre zu Berkin abgehaltenen Synode 
aufgeſtellt, eingegangen ſind und bei den Vorſtandsmit⸗ 
gliedern das Exemplar für 22 for, zu haben iſt, 
der Vorſtand der deut ſch⸗kathol. Gemeinde. 


— Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn 

Abe d lis der General⸗Verſammlung 
vom 25 ſten September pr. und der darin gehaltenen 
Vorträge des Geheimen Regierungsrath Maſche und, 
Regierungsrach Hartwich, nebit Exemplaren des fir 
dieſelbe gefertigten Abdrucks des Sratuts⸗ Entwurfs, lies 
gen bier. in unſerm Bureau und in Berlin bei dem 
Herrn S. A. Liebert zur Entgegennahme bereit. 

Stettin, den öten Februar 1840. a 

Das Direktorium 

e Sranganrchhofener Eifentakıt: Gefelfehafts | 
e üben SO UM ge n. Et 
Heute fruh 4 Uhr wurde meine liebe Frau von ei⸗ 
= 1 5 le ich a 3 
tettin, den 12ten Februar 1840 
teen; “ Fen Peas 


AR S Rhie et g 
Die he Nach ittag 3 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben, zeige ich hierdurch, ſtatt beſonderer Meldung, er⸗ 
44er, Stettin, den 10ten . 
a a ie tz. 


Dienft: und Beſchsftigungs⸗Geſuche. 


Ein junger Mann, der Luſt hat die Landwirthſchaft 
zu erlernen, kann zu Johannis d. J. placirt werden. 
Wo)! erfahrt man im Haufe Roſengarten Ne, 272. 


Demoiſelles, die das Blumenmachen in meiner Fa⸗ 
brik erlernen wollen, bekommen nach J Monaten ſchon 
Gehalt. H J. C. Ebeling. 


Anſtaͤndige junge Damen, welche das Putzmachen zu 


erlernen wuͤnſchen, finden dazu ee 905 der Putz⸗ 


und Modehandlung von 8 Greck. 
Hale de Berlin ſucht zum (ſten März a. c. ei⸗ 
nen Kellner. 22 Fache 5 


Ein ordentlicher Knabe findet eine Stelle als Lauf⸗ 
burſche gr. Oderſtraße No. 19 partere. f 


= 


Anzeigen wermifchten Inhalts. 


9 4 78 PETE N 


Sͤtrohhut⸗Wäſche. 2 
Strob und Bortenhuͤte laſſe ich in dieſem Jahre r 

der Fabrik des Herrn C. d'Heureuſe waſchen z 
und nrodernifiren, f Nen 
Ich erſuche demnach die geehrten Damen um & 
baldige Zuſendung derſelben, da jetzt noch genü⸗ 
gende Zeit if, die größte Sorgfalt darauf zu ver⸗ 2 
+ wenden, und bereits die neuen Pariſer Fagens bei ? 
4 mir erſchienen ſind. F. C. Piorkowsky. + 


- 
DESLLERTEZEZEZSILSZELZETSFIETTERTE SEIT SEE e 
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ra 
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1 

haben wir dieſelbe nach der Kellerei des Hru. Schumann, 
f 10 e 1. man 

Frauenſtraße No. DEEP, 
verlegt, und ſind der Art eingerichtet, daß wir jeden Auf⸗ 
trag ſchleunig und billigſt ausführen koͤnnen. 

Beſtellungen auf raff. Rüb⸗Oel, Thran ic. werden 
nur im Keller ſelbſt, ſo wie in unſerm Comptoir Frauen⸗ 
ſtraße No. 913, eine Treppe hoch, angenommen und prompt 
ausgeführt, wobei wir noch erwähnen muͤſſen, daß das 
im Haufe befindliche Material⸗Geſchaͤft, welches wir 
verpachtet haben, in keiner Beziehung mit unſerm Oel⸗ 
und anderm Geſchaͤfte in Verbindung ſteht, ſondern un⸗ 
ſere Auftrage ſtets ſelbſt ausführen, 
Gleichzeitig empfehlen wir uns, alle Oel⸗ und Thran⸗ 


ſorten gegen Prämie zu raffiniren. f 5 
R. Stadion & CO. 
5 H O tel de Russ Herrn 


. 1 d 3 3107 
Von Sonntag den Iäten Februar an: 
„„ an le dn te, um 2 lihr, 
Abends nach der Karte. 
E. F. D. Wilckens. 


Ein Faß Oel (Kante), welches ſeit Monaten hexren⸗ 
los im Speicher No. 50 liegt, iſt gegen Nachweiſung 
des Eigenthumsrechts und Erſtattung der Koſten bis 
ultimo Febrtar c. entgegen zu nehmen, andern Falls der 
Erloͤs dem Handlungs⸗Axmen⸗Inſtitur überwieſen wird. 


Stettiner Speicher⸗Nktien⸗Geſellſchaft. 


Zu meinem von mir errichteten. 
Mittags⸗Tiſch 
in und außer dem Hauſe, 3 
a Portion 4 Sg r., 


ladet ergebenſt ein, F. W. Groth, f 
Y 25 Reifſchlaͤgerſtkaße No. 134. 


Hi Die a 
Brandversicherungs-Bank 
für Deutschland zu Leipzig, 

begruͤndet auf Oeffentlichkeit und Gegenſeitigkeit, uͤber⸗ 
nimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche 
und unbewegliche Gegenſtaͤnde zu den ſolideſten Bedin⸗ 
gungen. Die hiezu noͤthigen Foriulate und nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt jederzeit 15 7 

die Spezial⸗Agentur von N 
J. A. Gloth, Mittwochſtr. No. 1000. 


Zuruͤckgekehrt aus Petersburg, wird Unterzeichneter 
hier Beſtellungen auf Portraits nach der Natur aus⸗ 
fuͤhren und verſpricht fleißige Ausführung, genaue Aehn⸗ 
lichkeit uud reelle Bedienung, und bittet um zahlreiche 
Aufträge, Wohnung: Mönchenftrnße No. 471, 1 Treppe. 

a E. Jacobi. 

Getragene Blumen werden in meiner Fabrik aufge⸗ 

arbeitet und umgebunden. J. C. Ebeling. 


\ 


\ 


se So As ın 1 , Hatfen⸗ 
uſik Nene Stadt Paris, d Pe ener = 
a Morgen Abend Semen) Pannfiſch, = 
wozu freundlichſt Ace > „Stick, Obere 


Sonntag den töten Februar wird im 
- Concert à la Strauss 
auf vielſeitiges Verlangen das Potpourri 
Die Wanderer 
zum Beſchluß aufgeführt. Elyſſum. 


Ein Material⸗ Waarenz@efchäft in der Nähe Stet⸗ 
dir iſt zu verkaufen. en in der dane 
5 ition. 11 


Steh rohhut⸗Fabrik 


A. Ebeling et Comp, : 
Grapengießerſtraße No. 1 
m in dieſem Jahre die Sırmhkifräähkhe und Um⸗ 
änderung nach der neueſten Fagon ſchneller z bewirken, 
erſuchen en wir die geehrten 1 8 uns die Sikk und 
Borduͤrenhuͤte bald zuzuſenden. EN 


Heute Freitag von 5 Uhr an Fricaſſee von Huͤhnern 
mit Fleurons, a N 6 ſgr. 
Zierholz, Koch, Frauenſtraße No 8ot, 
(Altböterberg⸗Ecke.) 

In der Mandge⸗ Frauenſtraße No. 908 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten Muſik ge 
ritten. Anfang 7 Uhr. Entree 27 gr. 

8 8 uße / Stallmeiſter und Laber der Natkunſt. 
e 


e, EEE > MIR i 


nr. 


Zur Aten Klaſſe 9ſter 0 Au noch Kaufloofe 


zu haben bei Rolin, 
Königl. eee 


Lotterie ⸗ Anz e. 
Die reſp. Intereſſenten der Yalten Vutente werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung zur Aten Klaſſe ſpate⸗ 
ſtens bis den 18ten Februar, Abends, als dem geſetzlich 
letzten Termine, bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken. 
FJ. Wilsnach, J. C. Rolin, . 

Königl. Let Sarterie-Cinnehmer. 


Am Sbumtage Serageſ., den 15. Seco, wer⸗ 
den in den dieſig en Kirchen b 0 


ehr er 0 Al vie 
* a der Nas. 5 ; 
Herr Paſtor Schünemann, um 9. U. en 
„Prediger Schiffmann, um 13 u. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 lor bal 
bi Herr Prediger Schiffmann. 16 
: In der Peters und Pauls: Winch ＋ 7 
- Herr Prediger Moll, um 9 U. 
Prediger Hoffmann, um 2u. 
Dir Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 pe dann 
Herr Prediger Moll. 
ar der Johannis Kirche; 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 87 u 
Herr Paſter Seſchendorff⸗ um 104 U. 


W 4770. 
S5 ee am e um 1 Ubr ban 


. Herr Paſtor Teſchend en 

124 „u6 In der ine 

err Prediger Jonas, um 9 U. 1 1157 
Herr Kandidat Hoffmeiſter, ‘um 2 1. 


Deutſch⸗ EEE ende a 
In. der Aula des Gymnaſtums predigt am Sohn. 
tag den löten Febr., Vormittag 10 uber: 
Herr Pfarrer Genzel! 


Gerreide⸗ Markt⸗Preif“ 


a Steitiz, der 11: Februat 1846. 
W n, 2 Tbl. 20 (ar. bis 2 b ei. 26} 11. 
Rog N 1 3 BEE; 1885121122 
A T f 
Hafet, CCC 
Erben, ee „ 10 
ä——— — — —— — — 
Fonds- und Geld- Cours. 5 Gr 


f zur Briefe‘ 


Berlin, den 10. Feobkuar 1816. 


St. Bekuldächeine = 5 
Prämien-Seheine der Sech. 3 50 hir. 2 
Kur- u, Nenmärk.‘ Scholdversehr. 
Rerliner Stadt-Hhligationen 
Danziger do. iu Th. 2 
. estpteusvigabe Pfaitbriete 
Grosshl Pb. de. 


do, do. 2 755555 
Ostpreues. Pentel 
Pom. do. 


Kur- und Nenmärk. 1. 
Echlssische da 


Gold al marco 
Friedciebsd'ot 1 8 
Andere Goldmuusen A 5, Tnle, Are 
Biscooto ar 2,7% 


"Aredtinem) hi 
Beriiu-Potlsdaimer Biscnbahu > 
do. doe. Prior! 
Magiet.-Leipsiger Fizenbahn . 


40. do. Prior, -b. 4 - . 
eriin-Auh. Kisenbabn Te ee ERS HREISE HET 3 
o. do. Prioe..ul iR U 4 8 
Düsseldorf-Elhert: Elvaubalın 1 5 94 93 
- do. do. ee 4 973 851 
Rheiusehe Nisenbahu - ass am. | — 86. 
„ de. Prior.-O Ul. 4 984 = 
so. vom Staat erklre. = 4 <= | — 
Obet- Schlesische Eisenbeha L. A. E 41 * 
do.’ Like, . 2 N 11 — 100 — 
Wiclia-Seettiser Elssalı Lit A. . 8, 2 le 1163 
Magdeb.-Halberst. Blacenbabo 1 1 2 } 99 
Bierlai-SchWellle.Freib) Eis ell 1414156 9 —ͤ* 4 
no a . 1 ehe 4 ee gap ; 
Bons-K zlaet Mischa g W ibi. 
ederseh, M ma SEE, 4 397 983 
deo, tler 4 984 984 
Beilage. 


Be — 


f 


Beilage zu No. 19 der Königl. privllegirten Stettiner Zeitung. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


Da der Beſchluß gefaßt iſt, fuͤr die Ueberfahrt zwiſchen 


Stralſund und dem Dorfe Alte⸗Faͤbre auf Ruͤgen, 
ſtatt der ‚bisherigen Ruder⸗ und Segelböte, ein Dampf⸗ 
boot zu halten und fr die Einrſchtung deſſelben, ſowie 
für die Betreibung des geſammten Faͤbrweſens ein 
Entrepreneur gefucht werden ſoll, fo werden diejenigen, 


welche geneigt fein möchten, dieſes Geſchaͤft zu über⸗ 


nehmen, hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen und 
Bedingungen innerhalb vier Wochen beim Polizei⸗ 
direktotium einzubringen, woſelbſt auch die allgemeinen 
Beſtimmungen über die Einrichtung, den Umfang und 
den Betrieb der Fähranſtalt nachzuſehen und abſchriftlich 
zu erhalten find. , ar = 

Stralſund, den 6ten Februar 1846. 255 

f Buͤrgermeiſter und Rath. 

f Bekanntmachung. 

Der Bau eines neuen Stalles bei dem Kuſter⸗ und 
e a Bi an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben wer am Alſten d. M., 
e 9 0 Narien⸗Stifts 
S omſtraße No. 776 hieſelbſt) Termin anſteht. 

glt⸗Unternehmer werden zu demſelben hierdurch einge⸗ 
laden und können auch ſchon vorher jederzeit die Zeich⸗ 
nung, den Anſchlag und die Bedingungen bei uns ein⸗ 
ſehen. Stettin, den 12ten Februar 1846. 

Die Marien-Stifts⸗Adminiſtration. 
Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 

In der Buchhandlung von 2 115 

Ferd. Müller 


im Börſengebaude iſt Yorcäthig; 1 
1 für Alle, 
die an Brüchen leiden, 


beſonders des Unterleibes, ihre radikale Kur zu bewirken, 
ſie zu erkennen, zu unterſcheiden und ſo manchem Uebel 
zuverzukommenz nebſt hinzugefügten nothwendigen Mitteln. 


Preis 73 Sar 11 

Bei Albert Falckenberg & Comp. in Mage 
deburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Stettin bei 1 
ILL. Weiss, 
VVWfłN!I 2 Hand! 
Anton) Seftlieber fuͤr Preußens Landwehr⸗ Vereine 
Brandis, C. G., Christlicher Hausfreund. Eine ges 

meinnützige Sammlung von keligioͤſen Vorträgen 

und Abhandlungen über Hauptwahrheiten des Chris 

ſtenthums. 2tes Heft. 74 Sor 


Die Kunſt der Geſchichtſchreibung und Herrn 
; 2 Geſchichte 10 ſtanzöſiſchen Revolution. 


— 


Vom 73. F ebruar 1846. 


Flacke, Der Glaube, daß Jeſus der Sohn Gottes iſt, 
der Sieg, der die Welt überwindet. Predigt, ge⸗ 

halten Domini 2ten Advent 1845. 27 Sgr. 

Geſell, C., Ühlichs Sendſchreiben ans Volk. Beant⸗ 
wortet: aus dem Volk fuͤrs Volk. 10 Sgr. 

Hermes, C., Dr M, Luthers Zeugniß von der Herr⸗ 
lichkeit Jeſu Chriſti, aus Luthers Schriften her⸗ 
ausgegeben und den evangeliſchen Chriſten der Pro⸗ 
vin Sachſen gewidmet. 223 Sgr. 

Philippi, G. E, Amtspredige übet Evang. Joh. 16, 
5 — 16, gehalten am Aten Sonntage nach Oſtern⸗ 
genannt Cantate, in der Hauptkirche B. M. V. zu 
Wolfenbüttel: 2 Sgr. a 

Reinhardt, C., Vom Kommen des Herrn. Predigt 
am Aften Advent 1845 gehalten in der St, Jakobi⸗ 
Kirche zu Magdeburg. 22 Sgr. 

Schaper, G. C, Der Herk weicht und wankt nicht. 
Zehn Predigten aus ee 10 Sgr. 

Salamin, Novarhol. Parallelen aus Anlaß des 

5 Leipziger Attentates vom 12. Auguſt 1845. 4 Sgr. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Vierzehnte Auflage! 
= MER J. J. Alberti's 1 
Reueſtes Complimentirbuch. 
Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver⸗ 
hältniſſen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden 
und ſich ane betragen; enthaltend Glückwünſche 
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Nas 
mensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatter⸗ 
ſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Vetlobungen, 
Hochzeiten; Heiraths⸗Antraͤge Einladungen aller Art z 
Anfeden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in 
Geſchaͤftsverhaͤltniſſen und Glücksfaͤllen; Belleidsbezen⸗ 
gungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den dar⸗ 
auf paffenden Antworten. Nebſt einem Anhange, ent⸗ 
haltend: die Regeln des Anſtandes und der feinen 
f 7 ebensart. Gr 
; „8. geh. Preis 121 gr. 6 
Etui⸗Ausgabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 fer. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
; — — (Leon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin. 
„Bei A. W. Hayn in Berlin, Zimmerſte. No. 29, 
it. fo. eben erſchlenen und dajelbfl, = wie in der 17 


zeichneten zu haben: Ben 
Die Preußiſchen 
Slaͤdte⸗Ordnungen 
vom igten November 1808 und 31ſten März 1831, 
nebft den Ergänzungen und Erläuterungen zu beiden. 
Siebente Auflage der Rumpfſchen Staͤdte⸗Ordnung, 
als Handbuch bearbeitet. 
Erſter Theil. Die Staͤdte⸗Ordnungen von 1808 und 
1831. Kartonnirt. Preis 1 Thlr. 


ante bel ie Miniferiale , 
e, Reſeripte zu 2 I „Ordnungen. Kar⸗ 


tonnirt. Preis 1. Thlr. 15 


Nicht nur die zur altern, fond auch zur revidirten 


Stadte⸗Ordnung ergangenen nachtraͤglichen. Beſtim⸗ 
mungen und Erläuterungen find im erſten Theile 
dieſes Werkes zuſammengeſtellt worden. Es iſt beſon⸗ 
ders für den praktiſchen Gebrauch berechnet, und durfte 
dem Beamten, wie dem Bürger, auch in denjenigen 
Städten, wo die repidirte Städte⸗Ordnung gilt, ein 

willkommenes Mittel ſein, die über jeden Zweig der 
Kommunal Verwaltung ergangenen Bellimmungen 
5 want, überſehen zu koͤnnen. 

Zur weiteren Vergleichung mit den Quellen dient der 
zweite Theil, in welchem die weſentlichſten Verordnungen 
und Miniſteriale Verfügungen, in chronologiſcher Ord⸗ 
au mitgetheilt werden, auf welchen der erſte Theil 

ezug nimmt. 


. Morin’s sche Buchhandlung. 
; 8 Saunier) 
wenge, No, 464, am Roßmarkt 


in Ste bt i u. 


Su bhaſf ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land» und Stadtgericht Stet⸗ 
Tin ſoll das in der Oberwiek sub No. 42 belegene, dem 
Kaufmann Carl Dobrin zugeboͤrige, auf 19,980 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Haus gi Zubehör, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und See ine 077 N ee 


einzuſebenden ja 
en gu 846, Bermitt 1 11 n 75 
an ordentlicher, Gerichte bier ſelbſt fü baſtirt werd 
Dr Nothwendiger Verkauf. 

Zum Öffentlichen Verkauf des dem Schmidt Jobann 
Gottlieb Mobaupt und deſſen Ehefrau Dorothee Sophie, 
geb. Kopplin, zugehörigen, im Dorfe Moch ringen; be⸗ 
legenen und zu erbpachtlichen Rochten beſeſſenen 
Schmiedegrundſtuͤcks, abgeſchaͤtzt auf 1117 Thin, und 

ur Anmeldung der Anſprücht etwaniger unbekannter 
al⸗Praͤtendenten wird ein Derrim an OR 
Gerichtöiielle fallt fress 4 ft 
den Aten Maͤrz 1846, Vormittags 11 ubr, 
wor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Ludewig 
angeſetzt, zu welchem alle unbekannten Real⸗Präten⸗ 
denten bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen wer⸗ 
den. Stettin, deu ten November 1845. 
Ko Snigliches Land» und S | 


mau uk e 
Bekannt ma ch eu 
Das im ehemaligen Sack chen Sartenbiefelbft belegene 
Wohnhaus bon 53“ Zange, und 30, Tiefe in ausgemauer⸗ 
tent Fachwerk mit Ziegeldach, eine Eine 10 erbaut / 
ſoll zum Abbruch verkauft werden. Kaufliebhaber laden 
ar ler Si in 117 5 bar in Sele c. ih 
is 12 Uhr a „an,⸗Ort nitehenden 
Termine zu erſcheinen und wolle Ad egen Be⸗ 
Lethe des Gebäudes ſich in der Walter im 
echniſchen Bureau melden. Fr Hört 
‚Stettin, den 30ſten Januar 1840. web Be 
as Direktorium 
der Wee ner e, 18 
Witte Kuh er. 


worunter auch eine Zeugrolle; ferner eine 
in ‚Öffentlicher 2 


Am i6ten d. NN. eng een 9 bt, ſollen wegen 
Veränderung des Woßnortz ts Ne bu No. 106 meine 
mir zugehörigen Möbeln, Haus- und c dea net 
Kuh neb 
Stallutenfi lien, 1 wie auch ein Hofhund nebſt Hütte, 
üͤktion an den Mei iſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung eau, werden. 
Kracht, Bahnmeiſter. 


Das König Lond⸗ und Stadtgericht in Colberg hat 
zum öffentlichen Verkauf der in den ſogenannten Wiſch⸗ 
bergen, zum Erbpachtsvorwerke Groß Jeſtin bei C 
berg: ee lagernden Holzer, 

heſtehend in 170 Klaftern geſchlagenem birken un 

buchen Brennholz, 9⁴² Klaftern geſchlagenem ei u 

nen Brennholz und einigen Tauſend bereits geſchla⸗ 

enen Staͤmmen von verſchiedenen n 

an, funf hintereinanderfelgenden Montagen, nämlich a 
den löten Februar, 23ſten Februar, en März. 9 
Maͤrz und 16ten März 1846, an Ort und Stelle Termin 
amade wovon Kauflugigen Hi Nachricht gegeben 
wird. 

Auktion am 17ten Fe 77 ee 9 Uhr, 
Breiteſtraße No, 401: über Glas, orze! an, mahagoni 
und birkene Möbeln aller Art, nen 155 us⸗ und 
Kuͤchengeräth. 

a ee 
nen Merkäufe unbeweglicher Sachen. 
. Das, hier auf 795 Kloſterhofe auf der erten⸗Freiheit 
belegene Kunſtſche Haus No. 1140, N ein Viktug⸗ 
lienladen iſt, foll Behufs der eee ver⸗ 
aͤußert werden. en rmin 
auf den töten Februar c., Nachmittags 3 Uhr, : 
in meiner Wohnung, Roſengarten No. 295, angeſetzt 
und lade Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß die 
Bedingungen ſowohl, bei mir als in — Haufe par⸗ 
terre zu erfahren find. Br m ie 

Stettin, den 12ten uar 1840, 8 Er kei 

Der Ju Ae enen U. 

Das Haus Speicherſtkaße kaße No. 110 zu jedem. Faufz 


maͤnniſchen Geſchaͤft paſſend, ſoll verkauft werden. id 
ben darüber r gr. Laſtadie N 50 Ae 


Ser nn a ah mann nn edel 


A 1 Giefrrge \ beweglicher Sachen. 
VVT ** 
10 allen e e 18 Mailand, *. 
ng eine Sen ung RR affet zu ſehr 
billigen Preiſen 1 Were AN 5 
Paxiſer e Coiffures, Auf⸗ 
x z füge, Geſellſchafts⸗ Mantillen in Sammet, 
! Damaft, Moire, Atlas und Cache,; 
# empfing neue Sendungen. J. C. Piorkowsky, 
F PR 


enwalder. Schinken u bi & 
te d e ehe 
Eile an ‚Sen Rügegwalder ©, 
Schmalz erhielt, ne am S 


1 Bablcchen and Cstflan⸗Balſletg empfrhte SE Bus 
men⸗Fabrik von J. C. Ebel u.“ 


N 


„Süsse, ‚Span. Weintrauben, pro, Id. 18 Sgr., in } 

‚und. z Fässern billiger. 

Glse Lal. Maronen a Pfd. 5 gr. in Cr, bill er, 

St, Cath -Pllaumen, a Pfd. 6 son, in 1 und } Kis- 
teh billiger: 

Franz. Prünellen, a Pfl. ® sgr- 8 Kisten von ca. 
30 Pfd. billiger, 

Sultan-Rosinen, a. a Pfd. 8 sgr., in Trommeln von 
circa 20 Pid. billiger, 

Traubenrosinen, a Pfd. 8 und 10 Sgr., in = und 
Kisten billiger. 

feinste Schaalmandeln a Pfd. 14 Sgr., in Gtr. billiger, 

nene Sm, Feigen, a Pfd. 8 Sgr. in Trommeln von 
eirea 8 Pfd. billiger, 

neue Malaga- Feigen, pr. Pfd. 6 sgr, in Körken 
billiger, 

neue Kae a Pfd. 5 sgr,, in Eir. billiger, 

Lamb. Nüsse, pr. Pfd.’3 sgr., in Ote, billiger, 

Astrachan. Erbsen, pr, Pfd. 1 und 12 Ahl, bei 
Parthieen billiger, sowie 

eingemachte franz. Schooten und Bohnen in herm. 

verschlossenen 4, ! und 1 5 


billigst hei 
F. Krösing 
oberh, der, Schulstrasse No. 


Nor Träute 
. Ke zu 15, 20 und 30 Ser. das Fass, ausge- 
wogen das Pfd. 6 ser, so mie schöne grosse Rhein- 
und E)b-Neunaugen empfing und emplich!t 


.Krösing 


öberhatb 255 Schuhstrasse No. 626. 


— p f un d bear me — 
iſt immer friſch zu haben bei 
Carl Duͤhring in Stettin. 


Fein 1 Caffee, a Pfd. 63 und 6 ſgr., 
wu) 53 far. das Pfd fein kl. Melis in Broden, nicht 
aber 77 Raffingde, weil es für dieſen Preis doch keine 
Raffingde giebt; wirkliche Raffinade dagegen in Bro⸗ 
den a Pfd. 6 ſgr. und 53 ſgr., ul Melis oder Stuͤk⸗ 
ken⸗Kochzucker a Pfd. 52 ſgr, fein weiß Farin 5 ſor., 
fein gelb Farin 4 fgr., 10 Pfd. W Coͤlner Syrop 
Kir: 2 1 empfiehlt C. A. Schneider, 

1 Naßmalkte und Louiſenſtr.⸗Ecke. 


Brillante Bomino's 
verkauft und vermiethet billigſt. EN 


Ed Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 
Larven und Fratzen 17 


a und billig kei, RN 
mel Lissers, 


= 
m 15 


Eike 


Tri ümeaux- 8 mit starken Cristall-Glä- 
zern, in eleganten Mahagoni-Rahmen von 15 bis 
45 Thlr., bei- A Siehmer, Mönchenstr. No. 459. 


u Stein⸗ und rothen Kleeſaamen bei 
A, et F. Rahm, Bollwerk No. 6 b. 


Herabı eſetzter Preis- 15 
Soürant. 


1 Sache 6 Thlr., 

1 Bournous oder Paletor, 41 Able 

1 Buckskin⸗ oder Tuch⸗ Hefe, 25 Thlr., 
1 Weſte, 25 ar,, 

1 Kalmuckrock, 32 Thlr. 

3 dope wattirter Shlafred, 11 Thlr. 


Berliner Haupt Fabrik 


von Adolph” Behrens. 
Rossmarkt, No. 758, 


Bern Zifchlermeifters Herrn Soner: 


Jie Sgr. das Pfd. 


feine Raffinade in Broden, im, Cent⸗ 
ner und geößeren Parthieen billiger, bei 
Re, is 


uis Hose. 5 
las las Pfun d 


nz 6 Sr. 


e fr. Prunellen bei mehreren, Pfunden billiger, 


fein weiß und braun Farin, ſehr billig, fein und rein⸗ 
ſchmeckenden Java-Caffee, a Pfd. 63 ſgr., die feinſten 
Sorten Thee, ſo wie ſünemmliche Materigl⸗Wagren em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Louis Rose,. 
Roͤdenberg No. 252 — 53, bei der kinder)” 
Bollwerk rk No. 1093 am Mehlthör. 


Um mit den noch vorraͤthigen ae n 
wo moͤglich ganz zu räumen, verkaufe ich dieſelbe en bon 
heute ab zum und unter dem Koſtenpreiſe. 

Dahin . Walen dene Sammet⸗ Atlas⸗ u. Moiree⸗ 
Hüte, wattirte Stepp⸗ und Schnurren⸗ Hüte, Blonden⸗ 
und Tuͤllhauben, Au ff e, Coiffuͤren, Ba lumen, Hau⸗ 
ben⸗ und e edern, 1 und K Haubenbaͤnder, 
ſeidene Uniſch e 5 Shawls und Eiabattentacher⸗ 
berſchiedene Kragen, Mautillen, Manſchetten, Sticke⸗ 
reien in Mull und Tüll, achte Blonden, gemuſterte T Tuͤlls 
und überhaupt alle Stoffe, welche er . Gee ſen 9 von 
Mus gebraucht werden, 15 eo; 


Fein kl. Melis, in Broden a 15 515 far, MN 25 
20 Thlr., feinſte raff 6 ſgr./ 0 ‚u ſchoͤnſchmek⸗ 
kenden Java Caffee, a RN eh: 25 
e Supakie, . 


Feinſte 2 if Kutter Rn 7 Pfd. 7 gr. und 6 15 bei 
mehreren Phun nden lien ſehr ieh in 20 e 
a Pfd. 52 ſgr., empfehlt Bei: 5 chneider. 


2 um mit den in Commiffton m 295 Wallnuͤſ⸗ 
fen zu raͤumen, verkauft ſolche billigſt 


Carl Stephan, Ste Satedie, No, 288. 


Ein neues tafelförmiges / bo border Bu es Fortepi 
von ſchoͤnem Ton, iſt zu d dem feſte feſte f 118 h . i 


zu verkaufen und in den Mitt As 1 N 
9 Bie e in 300, bel Etage, 


* eee c * 


: Feinste Italienische Saichandechihee 8 


* offerirt zu 73 und 10 ſgr. a Paar 8 
f . = 


x l * 41 4 * r TIER ET TFT EEE FT * 


** 


Stralsunder Flickheringe und Speckbücklinge 
hei Ludwig Meske. 


Draht Larven 
empfing in Commiſſion und empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen 
€. Schwarzmannseder. 


— Echte Schwarfwalder Uhren in verſchiedenen 
Sorten und Größen, jo, wie auch Spiel⸗hren empfeh⸗ 
len wir zu billigen Preiſen. 

Auch werden DER 40 49 7 aturen angenom⸗ 
men. 0, Hbtenfabtifaten, 

e No. 82. 


Aechte Havanna e bei 
C. A. A. Schwarze. 


300,000 Mauer- und 50,000. 9 gute Dachſteine fteben 
auf der Sydowsauer Ziegelei bei Alt⸗Damm zum 
Verk. auf. 
er 


J TE DTSCH PEN 


Be kan ni machung. 

3 8 a biefigen Oberförferei gel ee mit i 
tatis dieſes Jahres pachtlos werdenden 3 
auf den Fildmorken: 

1) der Dörfer Breſt und Coellen, 

5 „ Alt⸗ und Neu⸗Crien mit den 4 Forſt⸗ 

flächen des Voelſchower Holzes, 

3) des Dorfes Bartow, 
4) der Stadt Jarmen, 

5) des Dorfes Clatzow, 
60 der Dörfer Wuſſentin, Brenckenhoff, Gruttew, 
Goercke. Stolpe und auf 150 Morg. 65 QRuthen 
der Abfindungeflache der Dorfſchaft Meedow, 

7) des Dorfes Tramſtow, 

80) om „ Boſtelom, und 

N „ „ Wegezin, inel der dem Vorwerke ein⸗ 
dae beiden Bauerhoͤfe, 
ſollen auf anderweite 6 Sabre, mithin bis Trinitatis 
1852, öffentlich‘ verpachtet werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf 
Montag. den 23ſten Februar c., Wer 


10 uhr, 
im Wee zu Clempenow, vor dem Unterſchriebenen 
an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß 
gebracht wird, daß die en im Termine bes 
kannt gemacht werden. N 
Gloom, den ten Februar 1846. 
Der Königliche Oberförſter Fred 
S nn 


— 


T 1 


vermier bangen. 


Reifjchläger raße No. 132 ift ſogleich eine meublirte 
Stube nebſt ar 2 8 9200 zu vermiethen. 
Näheres bu Gebr. Aue rb erda 


wu Einige Biden ſind in Akgen⸗Speicher zu ber⸗ 
miethen. Carl Auguſt Schulze. 


von 3 S 


Die Parterre⸗Wobnung des Haufes Baumſtraße 
Ne. 598 iſt in jeder beliebigen Große mit Laden und Schau⸗ 
fenfter, zu jedem Geſchaͤfte Fa da ſelbſt ſchoͤnes 
Waſſer vorhanden, zum 1ften April d. J, zu bermiethen. 
Näheres bei Weickmann daſelbſt. 


Breiteſtraße No. 372 iſt die ate Etage zum lſten 
April 1846 zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Stube und Entree parterre kleine e No. 784 
zu Iften April e. 


Zum iſten April 1840 wird die Ste und Ate Etoge 
des Hauſes Grapengießerſtraße No. 168 miethsfrei, 
BEN aus 5 Stuben, heller Küche nebſt allem Zu⸗ 
ehoͤr 


Die bel Etage meines Haufes Magazinſtraße, Ecke 
der grünen Schanze, beſtehend aus 9 heizbaren Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, iſt zum sum April c. anderweitig 
zu vermiethen. G. L. B. Schultz. 


Große Laſtadie No. 256 iſt die zweite Etage zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres beim Wirth. 


Frauenthor No. 1160 ſind 2 find 2 Hinter⸗Quattiere, be= 
ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör, zum Iſten April 
dieſes Jahres zu vermiethen. 


Bau⸗ und Wallſtraßen⸗Ecke No. 547 iſt in der Aten 
Etage ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben, Speiſe⸗ 
kammer, heller Kuͤche, gemeinſchaftlichem Trockenboden 
und Waſchhauſe, zum 1ften 2 Iſten April c. zu vermiethen. 


Del der Schuhſtraß ER 22 ift eine Wohnung 

tuben, He > Zube hör, 2 Treppen hoch, 

zum [ſten April zu Namib a 

2 Grapengießerſtraße No. 419, eine Treppe hoch, 
iſt eine gut moͤblirte Stube ſogleich zu vermiethen. 


Ein Quartier von 3 2 4 Stuben nebſt Zubehoͤr iſt in 
der Iten Etage * No. 803 zum ſten April 
zu vermiethen. 


Die untere Wohnung de des . Baufes Speicherſtraße 
No. 71 nebſt Boden und Remiſenräumen iſt zum 1ſten 
April d. J. zu bermiethen. Naͤheres daruber große La⸗ 
ſtadie No. 220 im Comptoir. 


Schiffbau⸗Laſtadie No. 4 iſt die ate Etage, von drei 
Stuben, Kammer, Kuͤche und Zubehör zum Iften April 
miethsfrei. 


Am Bollwerk No, 100 iſt eine moͤblirte Stube ſo⸗ 
fort oder zum Affen März zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veraͤnderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piécen nebſt allen bequemen Wirth ſchaftsraͤumen 
ſofort zu vermiethen. 


Eine ſchoͤne Wohnung, 3 Treppen hoch, von 5 Zim⸗ 
DER nebft Zubehör, iſt zu EA Mönchenftrafe 
470. 


Err 
: Eine Hinterwohnung, beſtehend aus 3 Stuben, f 
2 Kammer, Küche und Holjgelaß, iſt vom iften Marz 

2 an in dem Hauſe Grapengießerſtraße Mo: 125 
2 2 miethsfrei. 

Kette tes testete tete etre 8 


